
Miteinander
in Dialog

Miteinander
in Dialog

MehrGenerationenHaus Celle 
Fritzenwiese 46

(Parkplätze hinter dem Haus)

Tel 05141 279 155
info@mgh-celle.de 
www.mgh-celle.de

Ausstellungsbesuche:

Mo – Fr, 9 – 14 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

mit Rücksichtnahme 
auf Veranstaltungen

“Das Tier in Dir”

25.01. - 30.04.2026

Vernissage: 
Sonntag, 25.01.2026, 11 Uhr

25.01. - 30.04.2026
Vernissage: 
Sonntag, 25.01.2026, 11 Uhr

Sie sind selbst künstlerisch
aktiv und möchten bei einer
Ausstellung mitwirken oder

haben eine andere Idee, sich
im MGH einzubringen?

Kontakt: Kordula Sommer,
Koordinatorin MGH

Ausstellung

Bilder 
und Skulpturen 

Ausstellung
Bilder 

und Skulpturen 

“Fischers Fritz”
Das MGH Celle ist ein Projekt
von Frauenräume in Celle e.V. 
Der Verein steht für Engagement,
Gleichstellung und Miteinander.

Gefördert durch:



Ausstellende: 
1. “Die Malfreunde” - eine
Gruppe, die sich während der
Coronapandemie gefunden hat,
um kreativ die Zeit der
eingeschränkten Kontakt- und
Freizeitmöglichkeiten zu füllen und
dadurch im Austausch zu sein. 

Beiträge: 
Sie finden in der Ausstellung
unterschiedliche Beiträge:
Aquarell-, Acryl-, Kreide-
Malerei, Mischtechniken,
Zeichnungen und Skulpturen.

Ausgestellt sind Werke von:
Anne Schwabe, Schneverdingen

Cornelia Rabe, Sülze
Gesa Prilop, Bergen

Jutta Stankewitz, Bergen
Katja Stade, Winsen/Aller

Kerstin Svensson, Winsen/Luhe
Lutz Fischer, Südheide

Ralph Stankewitz, Bergen
Sabine Uhle, Bargteheide

Teilnehmer:innen der Malgruppe 
“Die Malfreunde” 

und Kerstin Svensson

Einige der ausgestellten
Werke  können Sie kaufen.
Erkundigen Sie sich gerne

bei Ihrem Besuch.

“Badespaß”
Kerstin Svensson 

“Winter”

“Surrealismus”

Jutta Stankewitz gab 2021 den
Impuls zu der Gruppe und sagt
nun: 

2.-Die Künstlerin Kerstin
Svensson 
möchte in Dialog gehen und
lädt Betrachter:innen ein, sich
selbst zu begegnen, zu fühlen
und eigene Geschichten zu
entdecken.

(www.kerstin-svensson.de) 

“Es kam uns nie darauf an,
Kunstwerke zu schaffen, 

sondern über die Kunst eine
geistige Verbundenheit zu 

schaffen, wo ein persönlicher
Kontakt eingeschränkt war. 

In welcher Form auch immer. 
Seitdem malen wir zu den

unterschiedlichsten Themen.”


